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Betrachtungen über Wiener Sagen 

  Überlieferungen in der Inneren Stadt  
 

Kazuo KOTANI 

 

 

Zusammenfassung 

In der Inneren Stadt (Altstadt) von Wien gibt es recht viele Sagen. Infolge der langen Geschichte der 

Stadt stehen sie oft im unmittelbaren Zusammenhang mit den historischen Persönlichkeiten (z.B. mit 

den habsburgischen Kaisern) und Begebenheiten (z.B. mit der Pest, mit der Türkenbelagerung). 

Bemerkenswert ist auch, dass nicht wenige Sagen von bedrohlichen Mächten in der Unterwelt (z.B. „Der 

Basilisk in der Schönlaterngasse“, „Zum Heidenschuß“) und Teufelserscheinungen in und um St. 

Stephanskirche (z.B. „Die gebannten Dämonen“, „Buxbaums Sturz vom Stephansturm“) erzählen. Weil 

Wien wegen seiner geographischen Lage von verschiedenen Völkern immer wieder überfallen wurde, 

baute man eine massive Befestigungsanlage. Außerdem war die Stadt als Sitz des Kaisers des Heiligen 

Römischen Reichs eine der wichtigsten Städte im Christentum. Wien wurde also durch zwei 

Schutzmauern verteidigt : eine reale Schutzmauer, die Stadtmauer und eine seelische Schutzmauer, den 

christlichen Glauben. Aber die Wiener hatten trotz des doppelten Schutzes anscheinend eine vage 

Furcht vor dem, was über die Schutzmauern hinweg eindringen könnte. Diese latente Angst der 

Stadtbewohner zeigt sich nämlich in den Sagen von der Unterwelt und dem Teufel in der Inneren Stadt. 

Und da findet man auch einen Unterschied zwischen den beiden Sagen in der Inneren Stadt und vor der 

Stadtmauer von Wien. 
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